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gefüllt und die benötigte Leis-
tung angekreuzt werden. Bei
einer Klassenfahrt genüge
dann beispielsweise eine Be-
stätigung der Schule.

Einheitliches Formular
Für den Landkreis sei ein

einheitliches Formular entwi-
ckelt worden, das beim Job-
center, bei der Sozialverwal-
tung sowie bei den Kommu-
nen erhältlich ist. Informatio-
nen und Vordrucke gibt es
auch auf der Website des Krei-
ses (www.schwalm-eder-kreis).

Die aktuell ermittelten Zah-
len für die 21 hessischen Land-
kreise hält Robert Fischbach
für sehr erfreulich. Der Land-
rat des Kreises Marburg-Bie-
denkopf ist derzeit Präsident
des Hessischen Landkreista-
ges. In einer Pressemitteilung
fügt er hinzu: „Das gilt insbe-
sondere, wenn man bedenkt,
dass die Kommunen im Früh-
jahr 2011 beim Start des Pa-
kets so gut wie keine Zeit zur
Vorbereitung hatten.“

amt sei das Thema auch in die
Schulen und Kindergärten ge-
tragen worden. Am 15. März
solle es beispielsweise im Bog-
lerhaus eine Information für
Sozialverbände geben.

Das habe dazu beigetragen,
dass die Förderquote von
knapp über 30 Prozent Ende
September auf nunmehr 40
Prozent gestiegen sei, sagte
Stüssel. Die Vorlaufzeit sei
kurz gewesen: Zum 1. April
2011 war das Bildungs- und
Teilhabepaket vom Bund auf-
gelegt worden, die Rechtsver-
ordnungen habe man erst im
Juni erhalten, erklärte Stüssel.

400 000 Euro habe der Land-
kreis in 2011 für Leistungen
aufgewendet. Die Ausgaben
würden vom Bund erstattet.
Stüssel rechnet damit, dass in
diesem Jahr 800 000 Euro fäl-
lig werden, weil jetzt die För-
derung für ein ganzes Jahr an-
falle.

Der bürokratische Aufwand
sei gering. Im Antrag müssten
lediglich die Personalien aus-

spielsweise dann gewährt,
wenn die Versetzung gefähr-
det ist. Stüssel: „Eine Nachhil-
fe ist aber nicht häufiger nö-
tig, nur weil die Kinder aus Fa-
milien mit geringem Einkom-
men stammen.“

Im Landkreis leben 5599
Kinder und Jugendliche im Al-
ter bis zu 25 Jahren, die als be-
dürftig gelten, weil ihre Eltern
Sozialhilfe, Wohngeld oder ei-
nen Zuschuss zum Kindergeld
erhalten.

Resonanz zunächst gering
Zum Start im vergangenen

Jahr war die Resonanz auf das
Bildungspaket noch gering ge-
wesen. In zahlreichen Infor-
mationsveranstaltungen habe
man dieses neue Angebot vor-
gestellt, sagte Stüssel. Unter
anderem gab es Gespräche bei
der Homberger Tafel, beim
Diakonischen Werk, beim
Netzwerk Migrationsberatung
sowie in Schulleiter-Dienstver-
sammlungen. Über die Schul-
verwaltung und das Jugend-
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SCHWALM-EDER. Die Ange-
bote des Bildungs- und Teilha-
bepaketes werden im
Schwalm-Eder-Kreis zuneh-
mend besser angenommen. 40
Prozent der Kinder und Ju-
gendlichen, die einen An-
spruch haben, erhalten nach
Angaben des Landkreises sol-
che Leistungen. Im Landes-
durchschnitt sind es 42 Pro-
zent. Das hat eine Umfrage
des Hessischen Landkreistag
ergeben.

Für Kinder und Jugendliche
aus Familien mit geringem
Einkommen können Hilfen
des Bildungs- und Teilhabepa-
ketes gewährt werden.

Erstattet würden beispiels-
weise die Kosten für die Mit-
tagsverpflegung in Schulen
und Kindergärten, für Klassen-
fahrten und Nachhilfeunter-
richt, sagte Asmuth Stüssel,
Leiter der Sozialverwaltung
bei der Kreisverwaltung. Eine
Lernförderung werde bei-

Paket kommt besser an
Resonanz auf Bildungs- und Teilhabeförderung hat im Landkreis zugenommen

Auch Nachhilfe wird gefördert: Die Kosten können über das Bildungs- und Teilhabepaket abgerechnet werden. Archiv-Foto: AP

ner einwöchigen Basisschu-
lung des NDC sowie der Be-
such der Aufbauschulung. Da-
bei soll speziell auf die Pro-
jekttag für die 5. und 6. Klas-
sen eingegangen werden.

Mit der Basisschulung kön-
nen dann auch hessenweit
weitere Projekttage ab der 8.
Klasse bestritten werden.

Mögliche Termine sind: 5.
bis 10 März, 11. bis 16. März,
26. März bis 1. April sowie 10.
bis 15. April. Die Aufbauschu-
lung für den Projekttag „Aus
fremd wird bekannt“ findet
vom 25. bis 29. April statt. Die
später Mitarbeit als Teamer
wird mit 80 Euro pro Projekt-
tag honoriert.

Im Schwalm-Eder-Kreis wer-
den laut einer Pressemittei-
lung der Kreisverwaltung 30
Lerngruppen der 5. und 6.
Jahrgangsstufe an diesem erst-
mals aufgelegten Projekt teil-
nehmen. (hro)
Kontakt: Sandra Sattler, Pro-
jektkoordinatorin des NDC im
Schwalm-Eder-Kreise, E-Mail:
ssattler.homberg@dgb.de, Tel.
0151/12416339, sowie Ste-
phan Bürger, Projekt „Gewalt
geht nicht!“, Tel. 05681/775-
590.

SCHWALM-EDER. Für Pro-
jekttage an Schulen im
Schwalm-Eder-Kreis, bei de-
nen es um Rassismus geht,
werden junge Leute als Mitar-
beiter gesucht. „Aus fremd
wird bekannt“, lautet der Titel
der Veranstaltungsreihe, die
vom Netzwerk für Demokra-
tie und Courage (NDC) organi-
siert wird. Schüler, Auszubil-
dende und Studenten können
als Teamer mitmachen.

Das NDC bietet seit über
zehn Jahren bundesweit Bil-
dungsveranstaltungen an. Ziel
ist es, Rassismus in unserer
Gesellschaft abzubauen und
gegen menschenverachtende
Haltungen aufzutreten.

Die Projekttage laufen über
einen Schultag in 5. und 6.
Klassen. Sie sind Bestandteil
der Initiative „Gewalt geht
nicht!“ im Schwalm-Eder-
Kreis.

Während der Projekttage
werden sich Schüler spiele-
risch mit den Themen Fremd-
heit, Vorurteile, (rassistische)
Diskriminierung sowie rück-
sichtsvolles Verhalten ausei-
nandersetzen.

Voraussetzung für die Mit-
arbeit ist die Teilnahme an ei-

JungeLeutegesucht
für Bildungsarbeit
Projekt an Schulen gegen Rassismus

tober. Auch für eine Kreuz-
fahrt auf der Donau ab Passau
vom 17. bis 22. Oktober sind
noch einige Plätze frei.

Auf Anfrage sendet das DRK
einen Reiseprospekt mit Pro-
gramm und Reisebedingun-
gen zu. Information und An-
meldung: Steffen Flachs, Tel.
0 66 91/94 63 17. (red)

SCHWALM-EDER. Der DRK-
Kreisverband Schwalm-Eder
bietet für den Herbst mehrere
Reisen für ältere Menschen
an.

Mit einem Reisebus geht es
vom 22. September bis 1. Ok-
tober nach Binz auf der Ost-
seeinsel Rügen. Mallorca ist
das Reiseziel vom 2. bis 16. Ok-

Reisen mit dem DRK
Rügen und Mallorca stehen auf dem Programm

Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (gestern)
• Göttingen: Brennende Lagerhalle in
Göttingen: Mieter war bereits in Gift-
müllskandal verwickelt
• Schwalm-Eder: Eine subtile Ge-
schäftsidee - Strafverfahrenwird für
2000 Euro eingestellt
•Hessen: PlötzlichMultimillionär:
Bankfehler beschert Mann aus Fried-
berg für kurze Zeit 200Millionen Euro
• Borken: Borkenwill unter den
Schutzschirm
• Korbach: Säugling bei Sturz auf Roll-
treppe schwer verletzt

Folgen Sie uns unter:
www.facebook.com/HNA

Internet-Attackenbald
gefährlicheralsTerrorismus
Die Attacken, die von organisierten
Cyber-Kriminellen, Hackern und von
Angriffen ausländischer Regierungen
auf Computersysteme ausgehen,
könnten bald bedrohlicher sein als
Gefahren des Terrorismus. Diese An-
sicht vertritt FBI-Chef Robert Mueller.
Mehr über die neue Bedrohung lesen
Sie unter: www.hna.de/netzwelt

Fotos
• Frankenberg: Unfall
mitmehrerenVerletzten
• Göttingen: Gewässer-
verunreinigung durch
Großbrand im Industrie-
gebiet
•Hessen:Mehrere Tote
bei Flugzeugabsturz
nahe Egelsbach

www.hna.de/foto

Videos
•Göttingen:Großbrand
im Industriegebiet
•Rotenburg:Besuch im
Studio: Hier entstehen
die Jingles fürRadioHNA
• Northeim: Aus dem
Winterquartier zurück:
Storchennest in
Salzderhelden wieder
bewohnt
• Frankenberg: Auto
brannte nach Unfall aus

www.youtube.com/
hnaonline

VieleMenschenverzichtenwährend
der Fastenzeit auf etwas, das ihnen
schwer fällt. Wer jetzt auf Fleisch
verzichtet, findet im HNA-Kochstu-
dio leckere vegetarische Rezept-
ideen zum Nachkochen unter:

www.hna.de/kochen

Online-Redaktion
Tatjana Braun
E-Mail: online@hna.de
Tel.: 0561/203-1462
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